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V o rw o r t

M eine Beschäftig: 
hat sich 1995, als 
4 ,1 8  ff. verabschie 
ich seither in eini 
ohne die inspiriei 
häuft erschienen s 
blikationen zu nei 
Bezüge Z U  den Є Г2 

die Arbeiten von 
t in g ,  A t h a l y a  B rei  
vor allem den Be: 
M i c h a e l  G o u l d e r , , 
zeigen, daß beide 
m engehören, wodi 
dessen zu stellen і 
tisch-halachischen

In den letzten Ja 
nen. Im Ansatz, d 
hohen Stellenwert 
Arbeiten erschient 
wenngleich N i e l s e  і 
daher einen völlig 
setzte jüdische Ко: 
seinen intertextuel 
Buches als Stimme 
nen Einzelergebni- 
Kommentar vor all 
herausarbeitet, woi 
Dennoch habe ich 
gelernt.

Der HThK zu Ru 
ne These einerseits 
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hen, bislang jedocf
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